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Deſertion aus der Arbeitsfront. 


Arbelterforderungen lönnen bei den „Arbeitsführern“ nicht durmgeſetzt werden. 


Berlin, 16. November. In letzter Zeit häufen ſich 
die Fälle immer mehr, daß Vertrauensmänner der Ar⸗ 
beſtsſront in den einzelnen Betrieben der Provinz Brau⸗ 
benburg ihre Mandate niederlegen. Die betreffenden Ver: 
kauensmänner begründen ihren Schritt damit, daß fie in 
diefen Betrieben, wo die Beſitzer die „Arbeitsführer“ find, 
kingende Forderungen der Arbeiterſchaft nicht durchzu⸗ 
eben vermögen. Die Amtsniederlegungen der Arbeits: 

ent haben einen ſolchen Umfang angenommen, daß der 
itsbeauſtragte der Provinz ſich gezwungen ſah, einzu⸗ 
iſen. Er erteilte den Bertrauensmännern der Arbeits⸗ 
nt einen öffentlichen Tadel und bezeichnete ihr Vor⸗ 
hen als „Deſertion, die von einem Mangel an Verant⸗ 
bewußtſein und Verantmortungsfreudigkeit, die 
die Mitarbeit am Aufbau der deutſchen Volksgemeinſchaft 
hervorrufen müßte, zeugt”. Warn 
5 z 


Durch diefe Meldung wird das Abhängigkeitsverhäll 
dis, in welches die deutſche Arbeiterſchaft durch die Er⸗ 
Hebung des Fabrikbeſttzers zum „Arbeitsführer“ gebracht 


N 
| Belgrad, 168. Nedemder. Es wird hier darauf 


lingewieſen, daß die ungariſche Regierung einen Schritt 


ein Völkerbund beabſichtige, um die Aufmerkſamkeit des 
Böllerbundsrat3 auf die Tafſache zu lenken, daß die jugo⸗ 
flamiſche Regierung durch die Verhaftung der in den ab⸗ 
Keretenen Gebieten lebenden Ungarn ſowohl die Beſtim⸗ 
gungen des Vertrages von Trianon als auch die übernom⸗ 

hen, Minderheitenſchuzbeſtimmungen verletzt habe. Man 
l es hier jedenfalls für ſicher, daß, falls die jugoſlawiſche 
gierung den Völkerbund anruft, die ungariſche Regie⸗ 
Ang unverzüglich einen Schritt beim Völkerbund unter⸗ 
men wird. 


Von amtlicher ungariſcher Seite wurden bisher kei⸗ 
lei Mitteilungen über die Abſichten der Regierung ge⸗ 
t. In hieſigen politiſchen Kreiſen verſtärkt ſich der 
indruck, daß der bevorſtehende Schritt der jugoſlawiſchen 
terung beim Völkerbund ſich weniger gegen Ungarn als 
egen die italieniſche Regierung richtet 
uud daß die Belgrader Regierung durch die Aufrollung der 
kchuldfrage des Marſeiller Anſchlages die allgemeine Auf⸗ 
krkſamkeit auf eine etwaige Mitverantwortung italieni⸗ 
ger Stellen lenken wolle. In gleicher Weiſe werden die 
Bieften Maſſenausweiſungen der Ungarn aus Jugoſla⸗ 
en mit der Haltung der Belgrader Regierung gegenüber 
b italieniſchen Regierung in Verbindung gebracht. 


ſunkreich wird nicht zwiſchen Italien und Jugoſlawien 
vermitteln. * 


Paris, 16. November. Ueber die italieninſch⸗fran⸗ 
ſchen Annäherungsbeſprechungen, die durch Lavals 
Mreiſe geführt werden ſollen, ſchreibt der „Temps“: 

ch genommen läuft alles darauf hinaus, daß eine 
zöſiſch⸗italieniſche Verſtändigung ihren Zweck nur er⸗ 
en kann, wenn fie von einer Verſtändigung oder wenige 

13 Entjpannung zwiſchen Italien und Jugoslawien be⸗ 
5 wäre. Es bleibe die Aufgabe Italiens und Jugo⸗ 

ens, d ichtige Form hierfür zu finden. ſo 
nig wie die e e Regierung als Vermittler zwiſchen 
reich und Italien aufgetreten ſei, denke die franzö⸗ 
Regierung ſich zum Vermittler zwiſchen Italien und 
ſlawien zu machen. Frankreich erkläre ſich lediglich 
it, ſoweit dies erwünſcht ſein könnte, den Abſchluß aller 
mölungen zu begünſtigen, die ihm als unerläßliche 


ke 
| 


wurde, enthüllt. Die Veptrauensmänner der „Arbeits⸗ 
front“, die es mit der Arbeiterſache noch ernſt neh 
ſehen nunmehr ein, daß ſie nunmehr ganz dem Beſiße 
Unternehmens ausgeliefert ſind. Und da fie gegen bieje 
„Arbeitsführer“ nichts ausrichten können, ziehen ſie es vor, 
ſich zurückzuziehen, um den Schwindel mit der Arbeit 
ſache nicht mehr länger durch ihren Namen zu decken. 
zeichnend tft auch, daß der Beauftragte der Arbeit ſich noch 
obendrein gegen die Arbeitervertrauensmänner wendet 
und kein Wort der Verurteilung für die „Arbeitsführer“ 
findet. Die Herren dürſen alſo nicht angetaſtet werden. 


Das Blatt der deutſchen Heiden verboten. 


Berlin, 16. November. Das im Harzgebirge er⸗ 
ſcheinende Wochenblatt des deutſchen Heidentunms „Der 
Blitz“ iſt auf Anordnung des Reichspropagandamini⸗ 
ſters (J) für drei Monate verboten worden, und zwar we⸗ 
gen einem Pamphlet gegen den Kardinal Faulhaber. Es 
wird darauf hingewieſen, daß dies ein Schachzug im Hin⸗ 
bick auf die Wahlen im Saargebiet iſt. 


& 


Die jugoſlawiſch⸗italieniſche Spannung. 


Ergänzung ſeiner eigenen Verhandlungen mit Rom er⸗ 


ſchienen. 


Entgegenkommen Frankreichs 
gegenüber Stalien in der Kolonfalfrage. 

Paris, 16. November. Der franzöſiſche Außenmi⸗ 
niſter Laval hatte Freitag vormittag eine Reihe von Un⸗ 
terredungen, die von allgemeinem politiſchen Intereſſe 
find‘ Er empfing zuerſt den fvanzöſiſchen Botſchafter in 
Rom, der Freitag abend wieder nach Italien ſarückreiſt, 
um die Verhandlungen an Ort und Stelle weilerzuführer 
Der Botſchaſter hätte eigentlich ſchon am Miltwoch P 
verlaſſen ſollen, war aber gebeten worden, noch ei 
Tage länger zu bleiben, um ſich an den Vorarbeiten 
erhoffte franzöſiſch⸗italieniſche Ausſprache zu beie 

Zu der Ankündigung einer Romreiſe des franzö 
Miniſterpräſidenten Flandin durch ein Pariſer Blatt wird 
erklärt, daß noch keine B üffe in dieſer Angelegenheit 
gefaßt ſind. Dieſe vorſichtige Formulierung ſchließt eine 
Begegnung Flandins mit Muſſolini nicht aus. 

In der Reihe der Empfänge wurde auch der jugo⸗ 
llawiſche Vertreter beim Völlerbundsrat, der vom jug 
flawiſchen Geſandten in Paris begleitet war, empfangen, 
und dann der öſterreichiſche Geſandte. Mit den jug 
wiſchen Diplomaten hat ſich Laval a lich ü 
Abſicht Jugoſlawiens unterhalten, den Völlerbund 
einer Note über die ungariſche Verantwortung für den 
Marſeiller Anſchlag zu befaſſen. 

Wie „L'Ordre“ behauptet, wird der franzöſiſche Bois 
ſchafter Chambrun nach Rom mit Vorſchlägen der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung in der Kolonialfrage zurückkehren. 
lien verlangt bekanntlich ſeit jeher in dieſer Frage ein En 
gegenkommen Frankreichs. Obzwar Frankreich die ital 
niſchen Forderungen nicht voll erfüllt, jo laſſen die fra 
ſiſchen Vorſchläge doch erwarten, daß mimmehr eine Ve 
ſtändigung zwiſchen Italien und Frankreich in der Kolo⸗ 
nialfrage erfolgen wind. Botſchafter Chambrun ſoll auch 
genaue Inſtruktionen in Sachen Oeſterreichs, der Saar⸗ 
abſtimmung und vor allem in der Angelegenheit der ita⸗ 
lieniſch⸗jugoſlawiſchen Spannung mitbekommen. Schon 
die erſte Unterredung des Bolſchafters Chambrun mit 
Muſſolini dürfte zweifellos den Beſuch Lavals in Rom 
perfekt machen, der dann in der Weihnachswoche erfolgen 
würde. 


Frankreich hofft auf den Dreſerausſchuß. 
Paris, 16. November. Außenminiſter Laval wie⸗ 
derholte am Freitag vor dem auswärtigen Ausſchuß des 
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Senats den Bericht über die außenpolitiſche Lage, den er 
am Donnerstag vor dem Kammerausſchuß erſtattet hat. 
Er behandelte in dieſem Zuſammenhang auch die Frage 
von Friedensſicherungen, die Frankreich, wie er erklärte, 
von ſeiner Politik erwarten dürfe. Im einzelnen ging er, 
auf Löſungen ein, die Frankreich im Dreierausſchuß zur 
endgültigen Regelung der franzöſiſchen Belange im Saar⸗ 
gebiet für den Fall der Rückgliederung an Deutſchland vor⸗ 
geſchlagen hat. Lapal vertrat den Standpunkt, daß die 
franzöſiſchen Vorſchläge alle Ausſicht hätten, vom Dreier⸗ 
ausſchuß angenommen zu werden. 


Aufnahme der Beziehungen zwiſchen 
Jugoflawien und der Gowieiunion. 


Moskau, 16. November. Nachrichten aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle zufolge, wird in der nächſten Zeit ein No⸗ 
tenaustauſch zwiſchen der jugoſlawiſchen und der Sowjer⸗ 
regierung erfolgen, durch welchen die normalen diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern wieder her · 
geſtellt werden. 


Die jugoſlawiſch⸗kürliſchen Verhandlungen 
Belgrad, 16. November. Am Freitag wurde die 
amtliche Erklärung über die Verhandlungen des Außen⸗ 
iniſters Jeftitſch und des türkiſchen Außenminiſters 
Rudſchi Bey veröffentlicht. Die Erklärung beſchränkt ſich 
auf allgemeine Wendungen und ſtellt feſt, daß die Unter⸗ 
redangen vollſtändige Uebereinſtimmung beider Miniſter 
ergeben. Die Ausſprache werde mit den Vertretern der 
befreundeten Staaten in Genf fortgeſetzt werden. 


Arbeitsloſenverſicherung in US A. 
Sozialpolitiſcher Vorſtoß Rooſevelts. 


Waſhington, 16. November. Präsident Rooſe⸗ 
velt gab in einer Ausſprache mit führenden Wirtſchafts⸗ 
ſachverſtändigen in Regierung und der Privatwirtſchaft 
ſeiner Abſicht Ausdruck, dem neuen Kongreß einen Geiste 
entwurf über die Einführung einer Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung vorzulegen. Die Durchführung der Verſicherung ſoll 
von der Bundesregierung in Gemeinſchaft mit den einzel⸗ 
ſtaatlichen Regierungen erfolgen. Als Grundlage des Ge⸗ 
ſetzentwurfes ſoll die ſogenannte Wagner⸗Lewis⸗Bill gel⸗ 
ten, die eine Sonderabgabe der Unternehmer von 5 Pros 
zent des Gehalts oder des Lohnes jedes Angeſtellten oder 
Arbeiters vorſieht. 

Durch dieſe Sonderabgabe, die teils den Einzelſtaa⸗ 
ten, teils der Bundesregierung zufließen ſoll, würde die 
Arbeiksloſenverſicherung finanziert werden. Würde zum 
Beiſpiel eine Sonderabgabe von 3 Prozent an den Einzel⸗ 
ſtaat erfolgen, ſo würden der Bundesregierung noch 2 
Prozent zufließen. In jedem Falle dürfte die Geſamt⸗ 
abgabe 5 Prozent nicht überſteigen. 

Präſident Rooſevelt gab in längeren Ausführungen 
feiner Auffaſſung Ausdruck, daß die Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung nicht zu einem reinen Geſchenk für die Verſicherten 
werden dürfe, indem man beiſpielsweiſe die Verſicherung 
auf jeden Fall zahle, auch wenn der Betreffende bereits 
durch die ſtaatliche Arbeitsloſenunterſtützung erfaßt ſei. 
Die Verſicherung ſei keine rein charitative Einrichtung. 
Weiterhin erklärte Präſident Rooſevelt, die Frage der Al⸗ 
terspenſionen und Krankenverſicherungen müſſe vorläufig 
im Hintergrund bleiben. Man könne nur Schriftt für 
Schritt vorgehen und müſſe zunächſt einmal für die Are 
beitsloſen ſorgen. Die Erklärungen Rooſevelts löſten in 
Wirtſchaftskreiſen ſtarke Befriedigung und Genugtuung 
aus. 


Vertagung des engliſchen Parlaments. 


London, 16. November. Das engliſche Parlament 
iſt vertagt worden. 

In ſeiner Thronrede zur Vertagung des Parlaments 
wies der König auf die unermüdlichen Anſtregungen der 
engliſchen Regierung hin, die freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen unter den Nationen zu fördern. Der König ſchloß mit 
dem Wunſch, daß die Flottenkonferenz günſtig enden 


möge, fo daß man der Welt einen Wektlauf im Flotten 
rütſten erſparen könne. 


Zu Altueien wird noch nelämbpit. 


Madrid, 16. November. Der Kommandant der 
Garde, Dorpal, der gleichzeitig Delegierter des 
niniſteriums in der Provinz Aſturien iſt, hat der 
ſpaniſchen Regierung einen Vorſchlag unterbreitet, der be⸗ 
jagt, das der Patronillendienſt der Zivilgarde in Aſturjen 
derart eine Reorganiſierung erfahre, daß an ſtrategiſch 
wichtigen Punkten kleine Feſtungen errichtet werden, die 
Beſatzungen von 25, 50 und 100 Mann aufweiſen würden. 
Dieſe kleinen Feſtungen wären mit den allermodernſten 
Waffen gusgeriſtet und ſtänden miteinander in fändiger 
Funkverbindung. 
Mobile Abteilungen zu je 200 Mann ſetzten nunmehr 
die Operation fort, deren Ziel es iſt, die Sbützpunkte der 
Aufrührer in den Bergen Aſturiens zu ſäubern. 


Geſellſchaft der Freunde Spaniens. 

Paris, 16. November. In Paris konſtitulerte ſich 
eine Geſellſchaft der Freunde Spaniens, die den Zweck per⸗ 
folgt, das Aſylrechtfür die ſpaniſchen politiſchen Flüchtlinge 
zu organiſieren. Außer ungefähr 250 Abgeordneten, die 
Mitglieder der franzöſiſchen Parlamentsgruppe find, gehö⸗ 
ren dem Ausſchuſſe zahlreiche Schviftfteller, Proſeſſoren, 
Advokaten, Mitglieder franzöſiſcher Inſtitute u. a. an. 
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Schwierigkeiten bei Bildung 
2 der belgiſchen Renlerung. 
Brüſſel, 16. November. Der mit der Kabinetts⸗ 
bildung beauftragte Außenminiſter Jaſpar hat dem König 
ſeinen Auftrag zurückgegeben. 
Der König hat darauf den ehem. Miniſterpräſtdenten 
Theunis mit der Kabinettbildung beauftragt. 


Die indiſchen Wühler gegen England. 


London, 16. November. Nach Meldungen aus 
London erzielen die Kandidaten der Kongreßpartei bei den 
Wahlen für die indiſche geſetzgobende Verſammlung fo 
'hrer hoffen, in der Ver⸗ 
indliche Mehrheit 
arteien und Kon⸗ 
ültigen Wahlerged- 
h warten laſſen. Die 


große Erfolge, daß die Kongr 
ſammlan 


über eine kugppe regierungs 
en, Bisher ſtohen Regierun 
ungefähr gleich. Die en 
niſſe werden noch einige 12 
Wahſboteiligung war verhultnismäßig groß, wobei ſich bes 
ſonders die indiſchen Frauen hervorkgten. In Nagpur 
. B. machten 70 Prozent der weiblichen Wähler von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch. Der Hauptpunkt, um den ſich die 
Wahlen drehen, iſt die Frage der indiſchen Verſaſſungs⸗ 
reform. Di Kongreßpartei lehnt die Politik des engliſchen 
Weißbuches entſchieden ab. 


Drei Todesurteile wegen Sprengſtoſſanſchlags. 

Wien, 16. November. Drei Angellagte aus Bad 
Gaſtein wurden wegen Verbrechens gegen das Spreng⸗ 
ſtoffgeſetz zu Tode verurteilt. 


Bulgarien in Japlungsſchwierlgkeiſen. 
Sofia, 16, November. Der Miniſterpräſident hat 
Preſſevertrotern bekanntgegeben, daß ſich die bulgariſch 
Regierung mit einer Denkſchrift an die ausländiſchen Bes 
fiber bulgariſcher Wertpapiere und an den Bölkerbund ge⸗ 
wandt habe, um darzutun, daß Bulgarien nicht in der Loge 
ſei, Zinszahlungen aus Ausland zu dem vereinbarten 
Zinsſuß zu zahlen. Die Regierung ſchlägt Verhandlun⸗ 
gen vor. 


Abbau der ODiltatur in Aegyplen. 


Kairo, 16. November. Der Morgenpreſſe zufolge 
hat der neue Minifterpräflbent Neſſim Paſcha Erklärungen 
abgegeben, wonach er die Wioderinkraftſeßung der alten 
Verfaſſung und die Ausſchreibung von Neuwahlen plant. 


Aus Welt und Leben. 


Chineſiſcher Zeſtungs magnat ermordet. 


Ungeheures Auſſehen erregt die Ermordung des chine⸗ 


ſiſchen geſtungsmagnaten Scheliangtfai, des Beſißers der 


Zeſtung Shunpae und Hauptaktionär der Shinwanpav. 
Der Krafitvagen Scheliangtſais wurde zwiſchen Hangiſchan 
und Hainding an der Küſte ſüdlich von Schanghai von 
einem mit 7 Räubern. beſetzten Kraftwagen angehalten, 
Die Verbrecher erſchoſſen den Kraftwagenfſſhrer des el. 
tungsbeſitzers ſowie einen Schulfreund feines Sohnes und 
verfolgten Scheliangtſai in eine Hütte, in die er goflüchtgt 
war. Schellangtſal wurde durch ſieben Gchliffe nieder 
geſtreckt. Der Sohn und die Frau des Zeitungs boſitgers 
konnten unverletzt entkommen, eine Nichte trug Verleßun⸗ 
gen davon. Die Räuber flüchteten, 
Auf furchtbare Weiſe ums Leben gekommen. 

ein Zug aus Suimper auf dem Pariſer Mont 
parnaſſe⸗Bahnhof eintraf, bemerkte man auf einem Wa⸗ 
gendach die Leiche eines Reiſenden, deſſen Kopf gerqueticht 
war. Es ſtellte ſich heraus, daß der Reiſende währond der 
Fahrt mit einem Komtrollbeamten in Streit geraten war, 
als er aufgefordert wurde, eine von ihm zerbrochene Kerns 
ſterſcheibe zu bezahlen, Er hatte ſich darauf auf das Dach 
des Eiſenbahun zurückgezogen. Bei einer Tunnel 
burchfahr: 0 der Kopf zerquetſcht. 


Motorradfahrer führt in SA ⸗Sturm. 

In Danzig fuhr ein angetrunkener Motorradfah 
am Donnerstag ſpät abends in einen marſchierenden 
Sturm hinein. 20 SA-Männer wurden ungerſſſen, 
dapon erheblich verletzt. Der Motorradfahrer würde ver⸗ 
haftet. 


Zwei Tote Infolge Lampenepploſion. 

Aus Wien wird gemeldet; In einer ſteiriſchen Ori⸗ 
ſchaft explodierte in einer Küche eines Wirtſchaftsbeſſtzers 
eine Petroleumlampe. Zwei Perſonen wurden aulf der 
Stelle getötet, eine dritte ſchwer verletzt. 


Wild⸗Weſt in Zütrich. 

In Zürichberg wurde am Dienstag ein ſtark an Wild 
weſtmethoden erinnernder Ueberfall verübt. Als der In⸗ 
genſeur Dürler⸗Tobler, der ein großes Vermögen beſitzt, 
von feiner Villa aus zur Stadt ging, um fein Büro auf 
zuſuchen, wurde ihm von einem Unbekannten von hinten 


ein Tuch über den Kopf geworſen. Im gleſchen Augen⸗ 
blick fuhr ein Kraftwagen heran, und es wurde verſücht, 
den Ingenieur in den Wagen zu drängen. Der Ange⸗ 


griſſene wehrte ſich jedoch kräftig, und es gelang ihm, das 
Porhaben der Verbrecher zu verhindern, die darauf das 
Weile ſuchten. Die Polizei nimmt an, daß es ſich um einen 
Entführungsverſuch handelt, zu dem Zweck, Löſegeld zu 
erpreſſen. Nach den Angaben des Ueberſallenen wurde 
der Kraftwagen von einer Frau geführt. 


Flugzeugunglück in Auſtralſen. 

Ein britiſches Verkehrsſlugzeng ſtürzte Donnerstag 
früh ungefähr 45 Kilometer von 4 ra (Queens⸗ 
land) A Die vier Inſaſſen — drei Mann Beſatung und 
ein Fahrgaſt 1 5 den Tod. Es handelte ſich um das 
zweile beſtiſche Verkehrsflugzeug, das Poſt von London 
nach Auſtralien gebracht hat. 

Im Verlauſe des letzten Monats hat ſich ſchon ein 


ſchwerer e in Auſtralien ereignet. Vor nicht 
ganz vier Wochen ging ein Paſſagierflugzeug nut 11 In⸗ 
ſaſſen verloren, und da keine Spur von ihm enkdeckt wer⸗ 
den konnte, wird angenommen, daß es in die See ge⸗ 
ſtürzt iſt. 


Tagesneuigleilen. 


Der Schulturator in Lods. 
Konſerenz in Sachen der Einführung des “rpgionnfen 
Unterrichts“. 


Vorgeſtern abend traf in Lodz der Kurator des War⸗ 
ſchau⸗Lodzer Schulbezirks, Pyotlalofoſti, in Weglet des 
Leiters der Abteilung für Mittelſchulweſen Dubaf und der 
Viſttatoren Szymanowͤſki, Iwaszliewiez und Somorowfli 
ein, und geſtern fand im ſtädtiſchen Pilſudſti⸗Oymnaſium 
eine Konferenz ſtatt, an welcher die Direktoren der Mittel⸗ 
ſchulen, Vertreter der Wiſſenſchaft, die Schulinſpektoren 
aus Lodz und dem Lodzer Bezirk ſowie die Leiter und Loh⸗ 
rer der Volksschulen teil ien. £ 

Die Konferenz eröffnete Kurator Pptlatomjli mit 
elner Rede, in der er in die Bedeutung des regionalen 
Unterrichts in den Schulen hinwies. Biefer Unterricht 
habe große erzieheriſche Bedeutung, weil die Schuljugend 
mit den Lebensbedignungen der Einwohnerſchaſt der je⸗ 
weiligen Landesbezirke und mit den geschichtlichen Ueber⸗ 
lieferungen derſelben bekannt gemacht wird. 

Die Ausführungen des Schulluratrs bildeten die 
Grundlage für eine eingehende Ausſprache über die Frage 
des regionalen Unterrichts, Es wurde vom Vorſitzenden 
der Drganifation der Lodzer Mittelſchuldkrektoren Czap⸗ 
ont ein eingehender Plan über die Abhaltung bon 
Vorträgen für die Lehrer und Schulleiter vorgetragen, 
Die Vorträge werden nicht nur vom wiſſenſchaftlichen 
Standpunkt gehalten werden, ſondern auch von fachlichen, 
wobei als Vortragende u. 4, bereits der Direktor der 
Lodzer Industrie- und Handelskammer ſowie der Vizedi⸗ 
reklor der Kammer in Ausficht genommen ſind. Ueberdies 
find zur Mitarbeit verſchiedeue wiſſenſchafkliche Organiſa⸗ 
tionen eingeladen worden, Nach dieſer Ausſprache wur⸗ 
den noch einige Reſerate über den „Regionalismus“ ges 
halten. 


Geſtern führte Herr Kurator Pytlakomſki in einigen 
Schulen Viſitationen durch. (a) 


Behördliche Preisgeſtal ung. 
Konferenz in Saſhen dar Regel ig der Zuckerpreiße. 


In der Stabtitareftei fand geſtern unter Porſitz des 
Abtellungslelters Rajn eine dae in Sachen der Mas 
gelung der Zuckerpreiſe ftatt, an der auch Vertreler der 
en tellnahmen. 

te bekannt, wurden im Ollober durch Verordnung 
des Innenminiſters der Preis für ein Kilo Farinzuckar 
auf Fl. 1.25 ſeſtgeſetzt. Hingegen haben ſich in Lodz adır 
Zuckergroßhändler zuſammengeſchloſſen und verlangten 
höhere als die auf dem Verordnungswege feſtgeſetzten 
Preiſe. Abteilungsleiter Rain wies nun darauf hin, daß 
die Großhändler, die den Zucker zum Preiſe von Bl, 
120,7 für 100 Kg. En jehr gut in der Lage find, 
den Zucker an die Kleinhändler jo abzugeben, damit bier 


ſer mit 1.25 Zl. pro Mfg. verlauft werden kann. Die 


im Kleinverkauf koſten. 

An die Polizeibehörden iſt die Weiſung ergangen, 
darauf zu achten, daß leine höheren Auckerpreſſe gefordert 
werden. (a) 


U 
Ueberwachung ber Kohlenpreſſe. 

Mie berichtet, find die Kohlenpreiſe im Kleinhandel 
für Kohle 1. Gattung mit Zuſtellung ins Haus auf Zloty 
5.40 und für 2. Gattung auf Zloty 5.— fefigeſetzt worden. 
Die Preiſe für Kohle auf dem Plaß find wie folgt feſtge⸗ 
jept worden 1. Gattung für 100 Klg. Zl. 4.60, 2. Gattung 
Zl. 4,40 und 3. Gattung Zl. 4.20. Die Staroſtei hat allen 
Kohlenhändlern eine Anordnung zugehen laſſen, in ihren 
Verlaufsgeſchäften Preisliften auszuhängen, Es werden 
auch polizeiliche Kontrollen der Preiſe darchgefüührt. Wenn 
der Käufer mindeſtens 5 Doppelzentner Kohle kauft, hat 
er das Recht Zuſtellung ins Haus zu verlangen. (a) 


Kontrolle der Lebensmittellliden. 


Geſtern wurde in Lodz wieder eine Kontrolle der 
Lobensmittelläden durchgeführt, um den hygieniſchen 
Stand der Läden zu prüfen. In zahlreichen Fallen wuede 
Unſauberkeit feftgehteit, jo fand man, daß chemiſche Stoffe 
wie Chlor, Seife, Naphtha uſw. dicht neben Lebensmitteln 
untergebracht waren. Die Ladenbeſitzer wurden zur Ber⸗ 
antwortung gezogen. (a) 


Arbeſter bei einer Exploſion verunglückt 


Ein eigenartiger Unfall war geſtern in der „Ersten 
Polniſchen Seidenſärberef und Appretur“ in Ruda⸗Pabia⸗ 
nieka zu verzeichnen, Als der daſelbſt in der Maſchinen⸗ 
abteilung Beiiiäftinte Arbeiter Jan Goral den Hahn einer 
Röhre aufdrehte, die mit Hochdruckdampf gefüllt war, er⸗ 
folgte plötzlich eine Exploſſon und Goral wurde mehrere 
Meter weit auf eine Maſchine geſchleudert. Man rief le 
fort den Arzt der Sozialverſicherungsanſtalt herbei. Die 
fer ſtellte bei Goral ſchwere Brühhwunden am ganzen Kör⸗ 
per und Bi en 9 Veru ickte wurde ins 
Pozunanſliſche Krankenhaus über! 85 in Zuſtand 
zur been Anlaß. (p) io ** 


Heute erſter Blitzzug nach Warſchan. 

Wie angekündigt, wirb heute, am 17. Nepender, en 
regelmäßiger Motorzugverkehr mit dem nten 
und 


„Lux⸗Torpedo“ auf der Linie O br, — 
garde bel einem teren e 12 FOR, öffnet 


1 
* 


Ab heute neuer Noman. 

Mit dem heutigen Tage beginnen wir mit dem Ab⸗ 
druck unſeres neuen Romans „Das wilde Lied“ von 
Marie Diers. Die Verfaſſerin behandelt in treffen⸗ 
der Weiſe das Leben der Bauern in einem Durſe der 
Raſtorſer Heide. 

Wir hoffen, daß bieſer Roman unſere 
Leſer vollauf befriedigen und ihren Beifall finden wird. 


werden. Der erſte Motorzug wird Lodz heute um 10.80 
Uhr vormittags verlaſſen und um 11,58 Uhr in Warſchau 
eintreffen. Der Zug hält unterwegs nicht und die Fahrt 
dauert 1 Stunde und 28 Minuten. Die durchſchnittliche 
Geſchwindigkeit wird etwa 95 Kilometer in der Stunde 
betragen, die Höchſtgeſchwindigkelt dagegen wird ſich zwi⸗ 
ſchen 110 und 120 Kilometer in der Stunde bewegen. Der 
zweite „Lux⸗Torpedo“ verläßt Lodz um 21.46 A und 
trifft um 23.14 ur in der Bau ſtadt ein. Aus gas 
treffen im Laufe des Tages gleichfalls zwei Lux⸗Torpedos 
in Lodz ein, und zwar um 9.44 Uhr vormittags (Abfahrt 
von Warſchau um 8.16 Uhr) und um 17.56 Uhr (Abfahrt 
von Warſchau um 16.28 Uhr). Der Motorzug iſt in den 
Poſener Werfen von Cegielſki und Co, geben worden und 
beſteht aus einem Wagen nit 75 Sigpläßen, der durch 
zwei große Rohblmotore betrieben wird. 


Die Spendenſammlung für die Kinderſpeiſung. 

Am 28. Oktober fand in Lodz eine Spendenſammlung 
zugunſten der Kinderſpelſung in den Vollsſchulen ſtatt. 
Sie wurde vom Lodzer Schulrat durchgeführt. Die mit 
mehr endgültig durchgeführte Abrechnung zeigt, daß die 
Sammlunge 908,6 2 loip ergeben hat. Diejes Geld wird 
dem Komitee für die Kinderſpeiſung überwieſen werden 
Unabhängig davon werden in den Schulen Sanunlungen 
für denſelben Zweck durchgeführt. (a) 


Fabrikbrand. 

Vorgeſtern ſpät abend entſtand in der Reißerei der 
Tertilfabrit von König au der Pabianfeka 49 ein geſähr⸗ 
licher Brand. Obzwar die Reißerei bereits um 16 Uhr, 
geſchloſſen wird, wurde das Feuer erſt um 22 Uhr bemerkt 
was darauf ſchließen läßt, daß ſich während der Ard 
ein Funke aus dem Reißwolf in der Wolle verſang 
haben muß und erſt ſpäter das Feuer entfachte. An die 
Brandſtelle eilten der 3. und 4. 0 der Freiwilligen 
Feuerwehr, die nach einſtündiger Löſchaktion n Brand 
unterdrückte. Das Dach des Parterregebäudes it ni 
gebrannt und die Maſchiſen der Reißerei wurden ver 
tet. Der Schaden beläuft ſich auf 4000 Zloty. (a) 


Hauptgetwinne der 31. Staatslotterie. 
2. Rlaſſe — 3.Biehumgstan (Ohne Gewäbr) 
Erſte und zweite Ziehung. 


100.000 Nrn. 133710 154582 
10.000 Zloty auf Nr. 154 
5000 Zloty 1 171986 
2000 Zloty auf Nrn. 70455 156364 
; 1000 Bloty auf Nrn. 38354 52140 98787 183048 


500 Zloty auf Nrn. 11801 14520 179059 

400 Jloty auf Nen. 17066 49645 66620 03598 
94528 98714 90099 116648 144233 168008 175474 

250 Zloty auf Nrn. 16771 18149 47176 66266 
35934. 50803 81101 65684 74722 85852 88897 101508 
104358 109883 117549 119984 133853 185155 1441863 
149281 151531 167652 167863 171442 

200 Zloty auf Nrn. 7300 10347 14345 15904 18136 
24824 38414 41508 42880 44514 46508 48678 50430 
52829 57447 64110 62211 65219 63063 69135 83280 
50954 84656 110438 110601 111932 121805 121312 
122109 126407 131447 139814 132320 151768 135739 
139864 137823 147745 147705 149590 155720 180002 


173109. 
Vierte Ziehung. 


50 000 Aloty auf Nr. 11588 
10.000 900 aut Nen, 117209 123085 
5000 Ziety auf Nr. 30971 


2000 Zloty Nrn, 40181 52586 56794 
4 1000 Zloty auf Nrn. 56734 70701 92501 122381 


500 Zloty auf Nrn. 37068 07388 108087 123440 
188512 176228 
400 Aloty auf Nrn. 9936 15144 21287 21320 37962 
44477 50283 63812 73239 82683 90609 91674 101410 
113734 145289 154220 163205 163610 164752 168533 
2050 Zloty auf Nrn. 24887 28833 34318 37212 
49470 59039 69874 70712 74210 79266 92492 94492 
102500 103930 107181 110259 113388 115512 
10070 155052 139397 147361 152950 156106 172111 
7 
200 Zſoty auf Nrn. 827 2770 15190 19604 23612 
2999 29279 29748 31191 40787 41535 47085 48175 
480 0 50856. 50316 58542 58914 64193 71268 87908 
93187 93364 99087 101371 105362 115548 122088 
127984 128897 137054 137321 138527 138816 140944 
141915 153037 164211 189400 169504 171274 173477. 


Wie können Blinde telephonieren? 

Die Telephongeſellſchaft gibt bekannt, auf welche 
Weiſe Blinde die Telephonnummern auf der Scheibe des 
Telepponapparats andrehen können: Die Mitte der 

Selbe iſt zu finden, und wenn nun der Finger nach rech⸗s 
geführt wird, ſo trifft man auf die Oeffnung der Ziffer 1, 
links — die Deſſwung der Sile 7, oben — die Ziffer 4 
und unten die Ziffer 0. Die 2 befindet ſich über der 1, 
die 3 rechts von ber 4, die ö linis von der 4, die A über der 
7, die 8 unter der 7 und die 9 links bon der Uhr. 
200 Kilo kranles Schweſneſleiſch beschlagnahmt. 
Auf der Pabianickaſtraße wurden auf dem Wagen 
e Bogumil Stankowſki aus dem Dorſe Podrybnice, Kreis 
Sievadz, 200 Kilo Schweineſfleiſch geſumden, das aus ge⸗ 
AR Schlachtung fh 


famnıe. Es wurde feſtgeſtellt, da 
as geſchlachtete Schwein an Rotlauf erkrankt ar. Das 

Fleiſch wurde beschlagnahmt und der Bauer zur Verant- 
wortung gezogen. (a) 
Gaa vergiftung. . 7 
a Im vu Petrilauer 64 erlitt das Dienſtmädchen 
Janina Ploszaj eine Gasvergiſtung. Sie hatte vergeſſen, 
den Gashahn zu ſchließen und wurde in der pollſtändig 
mit Gas angeſüllten Küche bewußtlos aufgefunden. Die 
ärztliche Retlungsbereitſchaft erteilte ihr die erſte Hilfe. (a 
Wenn ber Autochauſſeur betrunken iſt. 

Auf der a ſtraße fuhr ein Auto auf den 
Bürgerſteig, riß mehrere Bäume um und zertrümmerte im 

je Nr. 2 eine Tür und mehrere Fenſter. Es wurde 
iefigefteft, daß der Ehauffour Stefan Galonzta betrunken 
lt. Galonzla wurde daher zur Verantwortung gezogen 
Menſchon find nicht zu Schaden gekommen. (a) 
der Tote auf dem Eiſenbuhndamm identifiziert. 

Wie berichtet, wurde auf dom Eſſenbahndamm in 


Welmowek bei Igierz, die zerſtückelte Leiche eines alten 
ch 


N Annes gelunden. Die Unterſuchung ergab, daß 
hei dem Toten um den 70fährigen Richard Woldhau 
belt. Die Leiche wurde nach 4 gierz geſchafft. (a) 
Der ige Nachtbienſt in den Apotheken. 

N N ee Koselelny 10 A. Chaxemza, Mor 
Norſta 12; ©, Muller, Plotriewſta 46; M. Gpſtein, Plötr⸗ 
lewſta 225; Z. Gorczyeki, Przejazd 39; G. nloniewiez, 
Vabianicka 50. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Die „Lola Kikier“ erneut boſtraſt. 
„Die aus zahlroſchen Prozeſſen bekanntgewordene 
Bi Leofadja Anbrzejezat, genannt „Lola R 
bie erſt vorgeſtern zu einem Jahr Gefängnis verurteikt 
wurde, hatte ſich geſtern wiederum vor dem Stadtrichter 
u ver n. Sſe haste am 1. S im S 
egin“ Hilda Flak f 


je 1 ihr Pub zu 
Aitter“ zu 3 Monaten Gefängn 


ben. Daf 
verurteilt. 


wurde 9 


@ 
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Ein antifemitifcher Truntenbold und Meſſerſtecher. 


Adam Zielinſki war am 6. Auguſt ziemlich ſtark ber 
trunken. Als er die Zgierſkaſtraße entlang ging, ſuchte er 
ſeine Kampfeswut an den vorübergehenden Juden q 
laſſen. Er fiel die von der Arbeit heimkehrenden Lira 
Eypkin und Szpel Olsztajn an und als diefe ſich zur Wehr 
ſetzten, ging er gegen ſie mit einem langen Meſſer vor, wo⸗ 
bei er fie verletzte, Zielinſki wurde feſtgenommen. Tr 
wurde geſtern im Stadtgericht zu einem Jahr Befänguis 
verurteſlt. (a) 


10 Monate Gefängnis für einen Scheck ohne Dechung. 


Jalob Sztern, wohnhaft Mlynarſla 19, ſtellie am 10. 
September einen Scheck auf die Poſtſparkaſſe auf die 
Summe von 1000 Zloty aus. Es erwies ſich jedoch, daß, 
der Wechſel keine Deckung hatte. Sztern wurde beshn,s 
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Rus dem deutschen Geſellſchafteleben 


Trauungen. Heute findet die Trauung des in den 
Lodzer Turner und FFeuerwehrkreiſen belannlen Herrn 
Bruno Geisler mit Frl. Elfriede Simon ſtatt. — Abends 
und 5.30 Uhr findet die Trauung des Herrn Max Linke 
mit Frl. Marta Boſanowfla ftatt, Glückauf den jungen 
Paaren. 

Einzugsſeier im Chriſtlichen Commisverein. Wie auch 
aus dem Anzeigenteil erſichtlich, begeht der Chrſſtliche 
Commisverein am heutigen Sonnabend in den neuen 
Räumen an der Naſprotſtraß e 2) feine Einzugäfeier. 
Das Programm des Abends ſieht unter anderem auch die 
Aufführung eines Eingkters unter dem Titel „Falſch ver⸗ 
bunden“ vor, an der Mitglieder des Vereins mitwirken. 
Die einzelnen Rollen find mit den beiten verfügba 
Kräften beſetzt. Da auch der übrige Teil des Programs 
viel bieten wird, ſo darf man auf ein ſicheres Gelingen der 
Veranſtaltung rechnen. Die Feier beginnt um 8 Uhr. 
Und da auch die Wirtſchaſtskommiſſion und viele Damen 
und Herren des Vereins in den letzten Tagen unermüdlich 
tätig waren, um den Teilnehmern etwas Genleßba und 
dies zu einem überaus billigen Preis vorſetzen zu können, 
fo dürfte die Einzugsſeier auch in dieſer Richtung befriebi= 
gend ausfallen. 


Aus dem Reihe. 


Wielun. Raubüberfall auf einen Kut⸗ 


ſcher. Auf der Landſtraße zwiſchen Olenice und Sime 
bei Wielun wurde der Kulſcher der Gießerei in Konſtie, 
Piotr Brzezinſki, der mit einem Wagen, auf dem ſich 
Eiſenofen befanden, von vier mit Revolvern bewaffneten 
Banditen überfallen. Da Banditen bei Brzezinſti lein 
Geld fanden, nahmen ſio die Zigaretten ab und ent⸗ 
ſernten ſich. Brzezinſti seh. die Polizei in Kenntnis, die 
eine Unierſuchung einleitete. (a) 

Unieſow. Eine neue Brücke dem Verkehr 
übergeben. In Uniejow ſſt eine neue Brücke über die 
Warthe dem Verkehr übergeben worden. Die Einweihung 
der Brücke wurde feſtlich vollzogen. 

Pabianice. Blutig brendetes Familien⸗ 
feft. In der Wohnung der Ehelente Wlodarezyl an der 
Warszatvffa 182 fand eine Familienfeier ſtatt, auf welcher 
dem Schnaps reichlich zugeſprochen wurde. Dabei lam es 
zu einem Streit und ſchließlich zu einer Schlägerei, die ein 
blutiges Ende nehmen ſollte. Der Antoni Feliſiak aus 
Pabianice zog nämlich ein Meffer und werfeßte dem Joſef 
Gorzkiewiez einen Stich in den Bauch. Gorzklewicz wurde 
in ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus nach Lodz geſchafft, 
während der Meſſerheld Felfſtat verhaftet wurde. (a) 

— Haraliri eines Arbeitsloſen. Auf 
eine furchtbare Weiſe ſuchte der Arboitsloſe Ludwik Nowak 
aus Pabtanier, Fabryezna 6 wohnhaft, jenem Leben ein 
Ende zu ſetzen, Er ſtieß ſich ein Meſſer in den Bauch und 
ſchlitzte ſich dieſen auf. Er wurde von Nachbarn in elner 
großen Blutlache und mit hexausgebrstenen Därmen allf⸗ 
gefunden. In ſehr eruſtem Buftande wurde er ins Kran 


kenhaus geſchaffl. (a) 
Sport. 


Wes erhält Berftärkmg 
Die ehemaligen StrzeleclSiedlee) Spieler Gwozdzin⸗ 
ſti und Kobojek haben ſich an die Fußball⸗Leitung des 
Was zwecks Aufnahme in die Mannſchaft gewandt. 


Fahren die Igg⸗Boxer nach Deutſchland? 

Die Tournee der Igk⸗Voxer nach Deulſchland iſt für 
Mitte Januar geplant. Gegenwärtig werben noch Ver⸗ 
handlungen mit Weimchen, Leipzig 915 Dresden gepflogen, 
die aber vor dem Abſchluß ſtehen. In Deutſchland gibt 
ſich der Münchener Sportklub „Armin“ Mühe, damit das 
Auftreten der Lodzer Boxer zuſtandekommt. 


Brünn kommt nach Lodz in ſtarter Auſſtellung. 


Im Zusammenhang mit deim Städteboxtampf Lodz — 
Brünn am 30. Dezember ulſten die Tschechen heute chen 
ihre ſtärkſte Mannſchaft. In Betracht kommen Fiala, 
Napratil, Kral, Vlaſak, Hawelfa und Fopeckj. Den Ehren⸗ 


preis der Stadt Brünn hat ſchon dreimal Lodz gewon ien, 


Nunmehr wollen die Tſchechen alles daranſetzen, um auch 


einn erfolgreich abzuſchneiden. Außer in Lodz n * 
die Gäſte auch in Warſchau geßen „Slodg“ und in Ino⸗ 
wroclaw gegen „Kujawſa“ in den Ring gehen 


Nadio⸗ Programm. 
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Polen. 
Lodz (1930 tc 224 M.) 
12,10 Konz 13 Preſſe 
Export 15, Bö 45 Schallplatten⸗Neuheiten 
16,80 Hörspiel 17 Soliſtentonzert 17,50 Plauderei 18 
Muſik 18,10 Thegterprogramm Violinton 
18.40 Reportage 19 Chorfonzert 10.20 Vortrag 1 
5 19,46 Programm für den nächſten Tag 
20 Mut > Preſſe 20.55 Vortrag 
21 Konzert 21 Elterart orlelſtunde 
konzert 29,15 Wunſchlonzerk 28 Welter 28.0 


0 Arien und Lieder is 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 193, 1571 M.) 
12 Konzert 19 Schallplaften 15.15 Kt 
16 Konzert 20,10 Wlingenber Film 
hariten 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
11,80 Konzert 18.05 Schaffpfatten 10.35 
16 Konzert 18.25 Romantiſche Orgeln 
Line: Potpourri 28 Großes Funkbarſtee, 
Wien (592 183, 507 M. 
12 Kongerk 15.10 Klapiermuſtk 10 Konzert. 
fahren ins Land: Konzert und luſtiger Abend. 
Prag (638 kz, 470 M.) 


rbaſtelſtunde 
23 Großes Funk- 


inderſunt 
2110 Paul 


20,0 Wir 


12 Schaflplauen 16.10 Opernphantaſten 10,36 Chor⸗ 
gert 205 Von Strauß bis Lehar 22 Tanzmuſik 
22,00 Konzert 24 Boi den Pralerſpatzen 
Heilsberg (1031 kz, 28 
12.35 Salou 170% leder 1805 


Dentſche Sendung 1 Bunte Stunde 


21 Dperettenftunde 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Achtung, Vorſtände der Lodzer Ortsgruppen, Chojny und 
Nowo⸗Zlotno! 


Montag, den 19. November, 7.30 Uhr abends, finder 
im Lokale, Petritauer Straße 109, eine Sitzung der ge⸗ 
ſamten Vorſtände der Ladzer Ortsgruppen, Chojny und 
Nowo⸗Zlotno und der Mitglieder der Exekutive ſtatt. 

Anläßlich der Wichtigkeit dieſer Sitzung iſt die An⸗ 
weſenheit aller Vorſtandsmitglieder der genannten Orte 
gruppen ſowie der Mitglieder der Exekutive unbedingt 
erforderlich. 


Ortsgruppe Nord, Urzendnieza 13. Am Sonnabend, 
dem 17. November l. J., um 7 Uhr abends, findet die 
übliche Vorſtandsſitzung mit Hinzuziehung der Vertramerers' 
männer und der Repſſlonskommiſſton ftait. Um vollzähli⸗ 
ges und pünktliches Erſcheinen wird erſucht. 

Lodz⸗Süd. Jahres vorſermm hie 
abend, den 17. November, 7.30 Uhr aber 
ſammlung. Tagesordnung: 1, Bericht, 
Allgemeines. Vollzähliges Erſcheienn der Mitglieder un⸗ 
bedingt erforderlich, 

Lobdz⸗ Zentrum. Preispreſerence. Am 
abend, dem 17. d. Mts., findet im Lokale Petrikaue 
ein Preispreſerenceabend (gewöhnlicher und franz 
ſtatt. Parteimitglieder und Liebhaber diefes Spiels mars 
den dazu herzlich eingeladen. Beginn um 8 Uhr abends. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriſtleiter: Dipl.⸗Ing Emil 

Zerbe. — Werantwortfi r den redaktionellen Inhalt; Otto 
Heike. — Druck: «Prasas Lodt Petrikauer 101 


Dr. med. FELDMAN 


Seonentraniheiten und Geburtshilfe 


zurücgelehrt 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 15577 
Dr, med. Dr. med. 
JAKOBSON L.BERMAN 
Chin | yo init 
für Snodenchtrurgie Genieinlann 15 
(Anorpenbrirhe und al 


Derftauthungen) 
Dr. Slerlinga 22 


(Neue Targowo) 


eim v. 811 früh u. 4-8 ab 
Sonn- u. Feiertags 
von 0—1 nochm. 


Tel. 17442 Hellanftaltspeeite 
Doktor Dr. med, LUCJA 
Rei ch e r Spesialärgtin für Haut 
Speztahkt für Nane, | und venerlfche Kranthellen 
und den trans Grauen und Kinder) 
beiten(Sernal-Katichläge) 


Wulczanfta 117 
Telephon 149.39 
8 Empfängt von 6—10 und 

Empfängt von und Uhr abends 
5-8 hr, Sonne u, Oelore | Sonn- und Feiertags vom 
tags von 9—1 Uhr 9—1 Uhr 


Poludniowa 28 


Telephon 201-993 


U 
Ax. 316 


Lodzer Boltszeltung — Sonnabend, den 17. November 1934. 2 


Das wilde Lied um 
hamananaununumunan. Nomen zen N Diexs 


Das Dorf liegt drittehalb Meilen von der nächſten 
Poſtſtelle, hinter den Buchenwäldern, die man dort die 
Raſtorfer Heide nennt, in denen Einheimiſche Mühe ha⸗ 
ben, den rechten Weg zu halten, und in denen innerhalb 
von zwei Jahren drei Menſchen durch Verirren umgekon 
men find; ein fremder Handwerksburſche, der Fleiſche⸗ 
ſelle Lüderitz, der in Lohwinkel ſeine Großmutter beſuchen 
wollte und, wunderlich: die alte Raſtorfer Botenfrau, die 
an ſechzehn Jahren alle Woche zweimal dieſen Weg durch 
die Heide gemacht hatte, aber wohl von Geiſtesſchwäche be⸗ 
fallen, an einem kalten Wintertag die Kreuz und Quere 
irrte und im Frühling vom Förſter an einem alten Eich⸗ 
baum gefunden wurde, ein Häufchen Knochen und Lum⸗ 
pen, Hinter der Raſtorfer Heide beginnen die großen 
Moore, die tückiſch grün und farbenleuchtend ſtehen in den 
kurzen Sommern und im naſſen Herbſt und Frühjahr in 
den ſchwarzen quellenden Waſſern verſinken. Auch fie ha⸗ 
ben ihr Todeschronil, und auf der ſteinernen Tafel, die in 
der Kirche hinter dem Altar hängt, ſtehen heute noch die 
Namen der Verunglückten, Hirten, Kinder und Frauen, ja 
ein ganzer Hochzeitszug iſt vor etwas mehr als Hundert 
Jahren dort verſunken. 


Das iſt das Dorf, von denen jene eigentümlich be⸗ 
rühmten Mitternachs enſte ausgingen, die in den 
achtziger Jahren ſo viel beſprochen und auch hier und da 
nachgeahmt wurden, aber immer nur für kurze Dauer. Es 
iſt das Dorf, das ſich nach alten Chroniken aus mehreren 
kleinen Dörfern, Einzelgehöften und wendiſchen Siedlun⸗ 
gen zuſammengezogen hat und wie ein kleines Reich für 
ſich daliegt, ſich erſtreckend von den tiefgelegenen Höfen, die 
im Sumpfwaſſer ſtehen und eine gewiſſe und karge Land⸗ 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bes 
kannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Donners⸗ 
tag, dem 15. November, um 6 Uhr morgens, meinen innigſtgeliebten 
Gatten, unſeren herzensguten treuſorgenden Vater, Schwiegervater, 


Großvater, Bruder, Onkel und Couſin 


Anton VBinecli 


im Alter von 64 Jahren nach längerem Leiden in ein beſſeres Jen ⸗ 
feits abzurufen. — Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. Novem. 
ber, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Zakontna 62 aus, auf 
den hatholiſchen Friedhof in Manta ſtatt 2 

Die tiefieanernden Hinterbliebenen. 


Operette in 3 Akten von Hermann S. aller und Rideamus 
Muſit von Eduard Künnecks 


Am Sonntag, dem 18. November, um 17.50 Uhr 


Saiſoneröffnung! 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


wirtſchaft mit dem Torfbau verbinden, bis zu den steinigen 
Höhen hinan, wo die breite Dorſſtraße geht und hohe 
Pappeln die alte Feldſteinkirche mit ihrem klobigen, 
feſtungsähnlichen Turm umftehen. 

Trotzig und eng, in einem über und über blühenden 
Garten liegt das Pfarrhaus, über deſſen Tür in Stein ge⸗ 
hauen die verwitterte Zahl 1601 noch zu entziffern iſt. 
In dieſem Hauſe, durch das der Dreißigjährige Krieg ging, 
ohne es zu zerſtören, haben Pfarrer gelebt, die eiſerne 
Männer waren, die nicht viel nach bequemen Zimmern, 
breiten Fluren und hohen Fenſtern fragten. Den moder⸗ 
nen Menſchen aber mag es bange werden, wenn ſie in 
dieſe Räume treten, niedrig, mit Balkendecke, mit drei⸗ 
mannsdicken Mauern, in denen die Fenſter wie Schieß⸗ 
löcher ſitzen. 

Mancher Paſtor, der hierher kam, ſein Amt und Brot 
hier zu finden, lehrte wieder um, wenn er ſich das Geſſicht 
ſeiner Frau vorſtellte, die er hier hereinführen wollte, 
und nahm lieber die Wartezeit noch einmal auf ſich. Der 
jetzt dort das Amt führte, hatte weder Weib noch Kind, es 
war ein mächtiger, ſchwarzhaariger Mann mit Naren 
Nikolas Slüter, der das erſte plattdeutſche Geſangbuch 
herausgab im Gegenſatz zu den lateiniſchen Geſängen, 
und dem als feurigen Glaubenshelden ſeine Haſenſtadt 
ein Denkmal ſetzte. Von dieſem jetzigen Slüter gingen die 
geheimnisvollen Mitternachtsgottesdienſte aus, die eine 
ſo ungeheure Macht über die Bevölkerung ausübten, bis 
die ganze Sache plötzlich wie auf ein Zauberwort ver⸗ 
ſchwand. 

Von der Dorfſtraße herab ſah man den großen Ser 
blinken, der ſich auf der entgegengeſtzten Seite meilenweit 
ins Land ſtreckte und an nebligen Tagen alle jeine jenſei⸗ 
tigen Ufer verlor. Hier war gutes Land. Hier lagen die 
Aecker, Wieſen und Weiden der Löfelander Bauern, die ſich 
über die Torfitecher und Sandfläche der Raſtorfer Seite 
erhoben, und deren Kinder in der Schule rote Backen hal⸗ 
ten und obenan ſaßen. 


( A. K.) 


Fc 
Unfere Unterſtützungslaſſe 


Nachruf. 


ſtarb das Mitglied unſerer Safje, Herr 


Anton Binecli 


halten. 


Am Donnerstag, dem 15. November, vers 


Sein Andenken werden wir ſtetts in Ehren 
Die Verwaltung der U. U. K. 


f iſt das Erbſchulzentum, das nach der Ker⸗ 
chenchronik ſchon im Ende des ſiebzehnten Jahrhunder!s 


bei den Löfs war. Möglich, daß der Name des Dories 
und Umlands ſich aus dieſem Geſchlecht herſchrieb. 

Der Schulzenhof iſt ein weiträumiges Geweſe, mit 
tiefem Hofraum, langgeſtrecktem, niedrigem Wohnhaus 
und großen, ſtrohgedeckten Ställen. Es hat im Gegenſaßz 
zu dem finftertrogigen Pfarrhof etwas beinah Gemütliches. 
Indeſſen jeien die Leute gewarnt, hier allzuviel Gemülliach 
leit zu ſuchen. 

Im taunaſſen Graſe des weiten Schulzengartens 
gen die über Nacht abgefallenen Aepfel. Es it Dito 
frühe, die ſich ſonnengolden aus den Nebeln ringt. G. 
Löf geht in der Schürze die Aepfel ſammeln. Hier n 
fällt noch einer und wieder eine lautlos in der Mor, 
ſtille. 

Es iſt ein ſtarklnochiges Mädchen mit 
Haut und mißfarbig gedunkeltem rotbraunem 
ſtark wendiſche Miſchung. Auf Raſſe haben die L N 
gehalten, aber auf Beſißz. Dennoch hat ſich mit der Zeit 
eine Raſſe herangebildet, nicht ſchön, aber feſt in den 
Schuhen ſtehend, mit einer eigen gewachſenen Art, die 
dennoch ihre ſtarken Reize hat. Unter den zuſammenge⸗ 
wachſenen Augenbrauen des Mädchens ſtehen ein Paar 
ſchwerdunkle Augen, die man Zigeuneraugen nennen 
könnte in ihrer ſeltſam ſchwermütigen Unzuverläſſigkeit, 
wenn es nicht doch Löf⸗Augen wären, jenes ſeßhaften Ge⸗ 
ſchlechts des ganzen Landes. 

Der wunderſame Herbſtmorgen ſpinnt um fie Ber. 
Zwiſchen den Bäumen, deren Laub ſich färbt, blinkt der 
See herauf, aber über dem Moor, nach rechts hinüber, 
brauen noch dichte Nebel. Das Mädchen eilt ſich. Ihre 
Bewegungen beim Bücken ſind nicht leicht und federnd, 
ſondern von einer ſchwerfälligen Stetigkeit, ſelbſt in der 


Eile. 
Fortſetzung folgt. 


bräunli 
Haar 


Lodzer Turnverein Kraft“ 


Am Sonnabend, bem 17. November. 
9 Uhr abends, veranſtalten wir im 
eigenen Lokale, Glowna⸗ Straße 17, unfer 


27. Stiftungsiei 


Im Unterhaltungsteil find vorgeſehen Turne 
Borfübenugen, rung,  bumorittiicher 
Ginalter u. and. mehr. Anſchließend gemütliches 


Beifammenfein und Tau 
Wir laben alle glieder, ſowie befreundete 
au unserem Stiftungsfeß 


Vereine und Gönne 
freundlichſt ein. Die Verwaltung. 


P.S. Eintritt nur gegen Einladungen, die alltäglich 
im Verein erhältlich ſind. 


Nachruf. 


Am Donnerstag, 


Unſere Unterſtützungskaſſe 
U. U. K. 


dem 15. November, 


verſtarb die Mutter unferes Mitgliedes, Frau 


Berta Minnich 


Ihr Andenken werden wir ſtets in Ehren 
Halten. 5 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. 
November, ſtatt. 


Die Berwaltung der U. U. K. 


Chriſtlicher Commisverein 
8. g. A. in Lodz 


Am Sonnabend, dem 17. Novem⸗ 
ber, um 8 Uhr abends, ſindet 


im neuen Vereins lokale an des 


Nawerot⸗ Straße 23 vi 


Einzugsfeier 


mit folgendem Programm ſtatt: 1. Auſprache des 
Herrn Vereinspräſes, 2. Prolog, 3. Quartett des KGB 
zu St. Trinitatis, 4. Sologefang, 5. Luſtſplel „Jalſch 
verbunden, 6. muſikaliſche Darbietungen. Anſchließend 
gem 


liches Beſſammonſein. — Ju dieſer Jeier mer» 

den die geſch. Mitglieder nebſt Angehörigen ſowie 

Freunde und Gönner des Vereins herzlich eingeladen 
Die Verwaltung. 


— 


Edr.Gemeinihaft innerhalb der ep luth. . 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis Rinche. Sonntag. 9.30 Uhr Beichte; 
10 Uhr Han e mit hl. Abendmahl — W. 
Wannagatz 12 Uhr Gottenbienit mit hl. Abendmahl in 


olniſcher Sprache — P. Bit, Sterlag 9,90 Uhr Kinder 
degli Uhr Geitesbient — P. Rendar 
Von Montag bis Sonnabend religiöje Vorträge von 
Sender um 7.80 Uhr abends. 
Armenhaus tapelle, Narutowlcha 00, Sonntag, 10 Uhr 


ee Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 
— 88. er, 

en 5 Uhr nachm. Andacht in der Ihiotenanftalt 
Tlacia 86 — P. B. Löffler. 


Diofte. 


Natthat-Rirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottes· 
dlenſt ni 11. Abe gl Dito, 2 50 Uhr Kin 
„ 5 2 er 2. er — P. 

5 antes — . 
5 12 f ge 17. Donnerstag, 7.30 Uhr Bibel: 
de — P. ler. 
ge Unis 10,80 Uhr Haupigottesdienſt 
— P. Löffler. 


Kopernita 8. Leſter Paſtor Paul Otto. Senntag, 8 
Uhr Gebatsjtunde, 7.30 Uhr abends Evangelijaiton für 


alle. 

Mateiki 10 (Vrywatng). Sonntag, 8.45 Uhr Gebebe⸗ 
ſtunde; 3 Uhr Eoangelijation für alle, 

Brgezinlta 58 (Hofeingang). Sonntag, 8 u 
Evangeliſatton für alle. 

Radogbsgez, Kſtendzarzeſti 40a. Sonntag, 8.46 Uhr 
Gobelsftunds, 5.30 Uhr Evangelisation für alle. 

Sumalita 3. Dienstag, 7 30 Uhr Frauenſtunde, 

Konftantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsftunde, 3 Uhr Goangeltjation für alle. 

Alex indrow, Bratuszewſkſege 5. Sonntag, 9 Uhr früh 
Gobetsitunde, 3 Uhr Evangelisation für alle 

Ruda Pabianicka, 8 go Maja 37. Sonntag 9 Ahr Ge 
beisftunde, 10 50 Uhr Gottesdienſt; 430 Uhr nachm 
Eoangeliſation für alle, 


Ev. Augeb. Gemeinde zu Alenandtom. Sonntag 
10.80 Uhr Hauptgottesdienit mit Abendmahl — P Bente 
10 Uhr Andacht im Armenhauſe — P. Bufe, 2 uh 
n — P. Bonker 6 Uhr Abendandacht — 

. Buſe. B 


Saptiſten-Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10. Uhı 
84 f ud Bei Pohl; 4 Uhr Kreisſänger 
ſeſt — Pred. Pohl und Weiter, 
en onita dia. Sonmag, 10 und 4 Uhr Predigt 
gottesdienfte — Pred. Wenske 

Baluty, Bol Limanomitiego 60 Sonntag, 10 und Uhr 
Predigtgottesdienſte — Pred. Feſter 

Ev. Brüdergemeinde, Zeromſtiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
Kindergottesdienſt; 2 Uhr Predigt — Pred Kautz 

Babtanice, Sw Juna 6 Sonntag, 9 Uhr Kinder 
gotſesdienſt, 2.30 Uhr Predigt. x 

Konſtaniynow. Dienstag 7.30 Uhr abends Berjammlung 

Zdunſta Wola. Dienstag 7 Uhr Verſammlung 


